
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

                                                                                                Ebersburg-Weyhers, 15.09.2026 

Geplante Zuckersteuer und ihre Auswirkungen in Hessen 

 
 
als Abgeordneter des Deutschen Bundestages aus Hessen vertreten Sie eine Region, in der 
mittelständische Unternehmen, regionale Wertschöpfung und verlässliche Arbeitsplätze eine 
zentrale Rolle spielen. Genau deshalb wenden wir uns heute persönlich an Sie. 

Die RhönSprudel Gruppe mit ihrem Unternehmenssitz in Ebersburg-Weyhers und der 
Produktion der Marken RhönSprudel und Förstina mit der Region seit mehr als 200 Jahren 
eng verbunden. Als mittelständischer Getränkehersteller stehen wir für Qualität, 
verantwortungsvolles Unternehmertum und Beschäftigung für mehr als 800 Menschen vor 
Ort. Unsere Produkte, unsere Investitionen und unsere Zusammenarbeit mit regionalen 
Partnern sind Teil einer Wertschöpfung, die unmittelbar in Hessen wirksam wird. 
Verantwortung übernehmen wir genauso für unsere über 300 Mitarbeitenden am 
Produktionsstandort Bad Liebenwerda in Brandenburg. 

Mit großer Sorge blicken wir daher auf die Diskussion um die Einführung einer Zuckersteuer. 
Eine zusätzliche steuerliche Belastung ist aus unserer Sicht das falsche Signal für 
Verbraucherinnen und Verbraucher ebenso wie für Unternehmen. Eine daraus folgende 
weitere Verteuerung von Getränken würde insbesondere Menschen mit geringerem 
Einkommen treffen, ohne dass damit automatisch eine nachhaltige Verbesserung der 
Ernährungsgewohnheiten erreicht wird. 

Betroffen wären nicht nur die produzierenden Unternehmen selbst, sondern auch Zulieferer, 
Logistikpartner, der Getränkefachhandel, die Gastronomie sowie zahlreiche weitere Betriebe 
entlang der Wertschöpfungskette. Eine solche Steuer gefährdet damit nicht abstrakt „die 
Branche“, sondern ganz konkret Investitionen, Arbeitsplätze und die regionale 
Wirtschaftskraft. 

 

 

 

 

 



 

 

Natürlich nehmen wir die Diskussion um eine ausgewogene Ernährung und einen 
verantwortungsvollen Umgang mit Zucker sehr ernst. Die RhönSprudel Gruppe hat bereits in 
den vergangenen Jahren erheblich in ein breit aufgestelltes Sortiment investiert und bietet 
Verbraucherinnen und Verbrauchern zahlreiche zuckerreduzierte und zuckerfreie 
Alternativen. Dieser Weg über Innovation, Transparenz und Wahlfreiheit ist aus unserer Sicht 
wirksamer und verantwortungsvoller als eine pauschale fiskalische Maßnahme, die 
Unternehmen belastet, ohne die Ursachen unausgewogener Ernährung zielgenau zu 
adressieren. 

Wir bitten Sie daher eindringlich, sich im weiteren politischen Verfahren im Deutschen 
Bundestag dafür einzusetzen, dass die Interessen der Verbraucher und der 
mittelständischen Getränkewirtschaft angemessen berücksichtigt werden.  
 
Sehr gern stehen wir Ihnen für ein persönliches Gespräch zur Verfügung und bedanken uns 
für Ihre Unterstützung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
Christian Schindel      
Geschäftsführer       
RhönSprudel Gruppe 


